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33 feinöliche Flugzeuge abgeſchoſſen
Die Luft Beute eines Tages Feuerkämpfe am La Baſſee Kanal und zwiſchen Somme und Oiſe Fortöauer öer

Kämpfe in Moskau Sieg der Bolſchewiſten

Der heutige Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 16 Mai

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nach Abſchluß der geſtrigen Jnfanteriegefechte nördlich

vom Kemmel in denen wir den Franzoſen aus örtlicher Ein
bruchſtelle wieder zurückwarfen flaute der Artilleriekampf
im Kemmelgebiete ab Auch an den anderen Kampffronten
ließ die Artillerietätigkeit nach Heftige Feuerüberfälle
dauerten gegen unſere Infanterie und Artillerieſtellungen
beiderſeits des La Baſſée Kanals ſowie zwiſchen Somme und
Avre an Auf dem Weſtufer der Avre ſtieß der Feind geſtern
früh aus dem Senecat Walde mit ſtarken Kräften vor
Unter ſchweren Verluſten wurde er zurückgeſchlagen

An der übrigen Front kleinere Vorfeldkämpfe
Starker Fliegereinſatz an den Kampffronten führte zu

zahlreichen Luftkümpfen Wir ſchoſſen 33 feindliche Flug
jeuge ab 14 von ihnen brachte wiederum das früher von
Rittmeiſter Freiherrn v Richthofen geführte Jagdgeſchwader
zum Abſturz Leutnant Windiſch errang ſeinen 20 Luftſieg

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die neueſte UBootBeute

11 500 Br T
feindlichen Handelsſchiffsraums verſenkt

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Der Reichskanzler wieder in Berlin
Berlin 16 Mai Der Reichskanzler Graf v Hertling iſt

geſtern abend aus dem Großen Hauptquartier kommend auf
dem Potsdamer Bahnhofe eingetroffen

Die Kämpfe in Moskau
Rotterdam 16 Mai Privattelegramm Die Times

melden aus Petersburg Jn Petersburg wurden am Mitt
woch Extrablätter ausgegeben die von einem vollſtändigen
Siege der Volſchewiſten in Moskau berichteten Es ſei den
Bolſchewiſten gelungen die Hauptführer der anarchiſtiſchen
Bewegung in ihre Gewale zu bringen Jm Weſten von
Moskau wurde abends noch gekämpft

Verſchwundene ruſſiſche Staatsgelder
Genf 16 Biai Privattelegramm Echo de Paris

meldet aus Petersburg Die Prawda ſchreibt daß die
Sowjetleitung in Moskau durch das Juſtizdepartement eine
Unterſuchung über die Verwendung der Kriegsvorſchüſſe durch
die frühere Regierung eingeleitet habe Es ſollen mehr als
die Hälfte der Belege über die Verwendung der Gelder
fehlen Jm Zuſammenhange mit dieſer Unterſuchung ſteht
die angekündigte Vernehmung des Exzaren durch die revo
lutionäre Juſtizkommiſſion

Kriegsgerichtliche Aburteilung des
Exzaren

Stockholm 16 Mai Eigene Drahtnachricht Nach
Stockholms Tidningen berichten die aus Petersburg
kommenden Flüchtlinge daß die Moskauer Regierung beab
ſichtige den Exzar demnächſt vor ein Kriegsgericht zu ſtellen

Großfürſt Michael in Kopenhagen
7 16 Mai Eigene Drahtnachricht Nach

Berichten hieſiger Blätter weilt zurzeit Großfürſt Michael
als Gaſt des Königs in Dänemark

Schwere Aufruhrbewegungen in Peters
burg

Konzentration von Truppen
Sdctockholm 16 Mai Wer Drahtnachricht Stock
holms Tidningen meldet von er Grenze daß ſich
dort unzählige Flüchtlinge aus Petersburg und den
finniſch ruſſiſchen Grenzgebieten eingefunden haben die ſämt
lich erklären daß ſich in Petersburg ſchwere Aufruhr
bewegungen vollziehen und an der finniſch ruſſiſchen
Grenze große Truppenmaſſen konzentriert werden

Gegen Mitteleuropa
Bern 15 Mai Privattelegramm Die Kaiſer

zuſammenkunft im deutſchen Haupt uartier wird von der
franzöſiſchen Preſſe ausführlich beſprochen Man mißt ihr
große geſchichtliche Bedeutung bei Die geſamte franzöſiſche
Preſſe betont bei dieſem Anlaß daß die Entente unbedingt
einſchlagen müſſe die darauf abziele den Block Mittel
europas zu zertrümmern Die Mehrzahl der Blät
ter hält eine Politik für die richtigſte bei der die Entente ſich
mit den Tſchechen und Serben Oeſterreichs ins Einvernehmen
ſetzen ſoll um dieſe zu einem Aufſtand gegen die Deutſchen
Oeſterreichs zu veranlaſſen Débat erklärt die Alliierten
müßten alles riskieren um den Willen der ſlawiſchen
Mehrheit gegen die öſterreichiſche Regierung durchzuſetzen

Thomas ſagt in der Heure Wenn die alliierten Re
gierungen die militäriſchen Anſtrengungen wirklſam unter
ſtützen wollen müſſen ſie eine Politikder Aufreizung
der öſterreichiſchen Nationalitäten betreiben

Journal du Peuple dagegen hält eine Politik des
Liebäugelns mit den Nationalitätten zurerſtückelung Oeſterreich Ungarns für un wirkſam Die
Alliierten müßten ſich vielmehr mit dem unzufriedenen
Proletariat der Doppelmonarchie verſtändigen
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penhagen 16 Mai Eigene Drahtnachtiht Wie
Dagens Nyheter berichtet bringen heimkehr Fiſcher die

Meldung daß im Kattegat vier fremde Torpedojäger geſichtet
wurden die in ſüdlicher Richtung fuhren Später ſoll ſtarkes
Geſchützfeuer vernommen worden ſein
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Engliſche Minen an der ſchwebdiſchen
Küſte

im I

Kopenhagen 16 Mai Eigene Drahtnachricht Svenſka
Telegrammbureau meldet amtlich daß die ganze ſchwediſche
Weſtküſte von engliſchen Minen belagert und daß nur eine
Strecke nördlich von Skagen minenfrei iſt Am Dienstag
ſtieß ein Fiſcherboot auf eine Mine und ſank Vier Mann
der Beſatzung ertranken

Korwegiſcher Dampfer von Engländern
torpediert

Kopenhagen 16 Mai Eigene Drahtnachricht Poli
tiken meldet Nach Berichten aus Chriſtiania iſt der nor
wegiſche Dampfer Sankt Andree an der norwegiſchen Süd
küſte von einem engliſchen Kriegsfahrzeug torpediert worden

Englands Kolonialfeldzug

Bisher 10 Milliarden Mark Koſten
Amſterdam 16 Mai Eigene Drahtnachricht Aus

amtlichen engliſchen Mitteilungen iſt zu entnehmen daß Eng
land für den Feldzug gegen die afrikaniſchen deutſchen
Kolonien bisher über 10 Miſliarden Mark ausgegeben habe
Der amtliche Bericht gibt zu daß der r bisher der auf
gewendeten Summe bei weitem nicht nahekomme

Lloyd George ſoll zurücktreten
Zürich 16 Mai Privattelegramm Der Tages

anzeiger meldet aus London Die britiſche Regierung ver
bot die Jeitung Le Journal News in der Oberſt Reping
ton eine ſchwere Kritik an Jtalien übte und forderte daß
Lloyd George zurücktreten müſſe um einem Kabinett Grey
Asquith Henderſon Platz zu machen das eine Verſtändigung
anbahnen würde

Türkiſche Erfolge
Konſtantinopel 15 Mai Tagesbericht Paläſtina

front Stellenweiſe geſteigerte Artillerie und Fliegertätig
keit Bei Medſchdellaha entriſſen wir dem Gegner eine vor
geſchobene Stellung Auf dem öſtlichen Jordan ufer wur
den feindliche Patrouillen vertrieben Angriffe von Rebellen
auf Maan und die Hedſchasbahn wurden überall abge

r Meſopotamien Jm Kampf beſetzten wir Han Bag
e x Auf der übrigen Front hat nichts Beſonders

ereignet

Lezte Depeſchen ſiehe auch Seite

I Oprp Ooſäger Kaffegatc V r r t kh h e S3E n gi v wurden neuerdings von unſeren Unterſeebooten
ſchweren Kriegs

Das neue Bünönis
Die Oeffentlichkeit nicht nur bei uns ſondern mehr noch

im feindlichen Lager ſteht unter dem Eindrucke daß bei den
Beratungen die ſich in den jüngſten Tagen im deutſchen
Hauptquartier abſpielten ein ſehr wichtiges Ergebnis erzielt
worden iſt Es wird von feindlicher Seite ziemlich unver
blümt zugeſtanden daß die Entente das was dabei heraus
kam zu den übrigen Niederlagen die ſie in dieſem
Kriege erlitten zu buchen hat Ueber die Phraſeologie mit
der dieſe Tatſache verzeichnet wird über die Redensarten
von der vollkommenen Unterjochung OeſterreichUngarns
durch Deutſchland uſw brauchen wir uns deshalb nicht zu
erregen Sie beweiſen nur daß die Verſuche zur Spengung
des Bundes der Mittelmächte das Gegenteil erreicht haben
Das bedeutet ſchon im gegenwärtigen Stadium des Krieges
und nach dem ſchweren Geſchütz das man zu dieſem Zwecke
aufgefahren hatte eine erhebliche Niederlage Es handelt
ſich aber um mehr Das magere amtliche Communiqué
über die Beſprechungen im Hauptquartier iſt von Wien aus

warum darf man nur in Wien in ſolchen Sachen immer ge
ſprächiger ſein als in Berlin durch einige Blättermeldungen
offiziöſen Charakters ergänzt worden aus denen man ſchon
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W du ſe hen de t e ejahre in die Scheuern zu bringen Es i
klar daß ſie die militäriſche und diplomatiſche Lage ſchon ſo
weit für gefeſtigt anſehen können daß ſie ihre künftigen
politiſchen Verhältniſſe und Beziehungen auf en dgültige
Grundlagen ſtellen können denen kein Feindeswille
und keine Friedenskonferenz mehr etwas anhaben können
Darum iſt das neue Bündnis in der Tat etwas anderes
und etwas Weitergehendes als das alte geweſen Es iſt
ein Verteidigungsbündnis wie jenes geweſen gewiß Aber
es iſt nicht mehr ein Bündnis das nur einen Angriff von
einer ganz beſtimmten Seite her abzuwehren bezweckt ſon
dern das mit der neuen politiſchen Konſtellation rechnet die
eben der Weltkrieg enthüllt hat daß heute nur noch Koalition
gegen Koalition kämpft ſowohl in militäriſcher wie in wirt
ſchaftlicher Beziehung und daß eine Einzelmacht die für ſich
allein ſteht an eine erfolgreiche reibungsloſe Durchſetzung
ihrer Politik nicht mehr denken kann Daran denken nicht
einmal die territorial und an Bevölkerungszahl größten
Reiche wie England und Amerika mehr Der engere Zu
ſammenſchluß der benachbarten und durch Natur und Ge
ſchichte beſonders aufeinander angewieſenen Mittelreiche iſt
dadurch zur Notwendigkeit geworden Der neue Waffen
bund wird daher offenbar wenn die Preßandeutungen über
haupt einen Sinn haben ſollen das Verhältnis ſo geſtalten
daß künftig für die hohe Politik und die Wirtſchaftspolitik
die Mittelmächte ſich der übrigen Welt als eine Willens
einheit präſentieren Dies deutlicher zu demonſtrieren
ſcheint auch der Sinn der angeblichen inzwiſchen freilich von
der Köln Ztg beſtrittenen Vereinbarung zu ſein da
Bundesverhältnis in den beiderſeitigen Verfaſſungen geſetz
mäßig feſtzulegen Damit würde den Verſuchen durch die
gewöhnlichen diplomatiſchen Mittel Keile in den feſten Ver
band der beiden Reiche zu treiben ein Ende gemacht werden

Auch die übrigen Mittel die man gewählt hat um das
BVand das Mitteleuropa zuſammenhält feſter zu ſchlingen
erſcheinen immer die Richtigkeit der Wiener Meldungen vor
ausgeſetzt gut gewählt Eine Militärkonvention
wird den Niederſchlag all der Erfahrungen darſtellen welche
die beiderſeitigen Heeresleitungen in ihrem ausgezeichneten
Zuſammenwirken während dieſer Kriegsjahre gemacht haben
Sie wird die innige Berührung der beiden Heere über die
Kriegszeit hinaus zur Tatſache machen und auch in gewiſſem
Sinne eine innigere Berührung der Völker hüben und
drüben zur Folge haben Ebenſo wichtig iſt daß die
außen politiſchen Fragen welche auch das inner
politiſche Gefüge der verbündeten Staaten berühren durch
die ſchwebenden Verhandlungen welche dem endgültigen
Vertragsabſchluſſe vorangehen geregelt werden ſollen Ob
tatſächlich die ſogenannte auſtro polniſche Löſung
die bekanntlich hüben wie drüben ſo heiß umſtritten
wird tatſächlich gewählt und entſchieden worden iſt
kann dahingeſtellt bleiben Wenn das der Fall ſein ſollte
ſo würde vermutlich in Oeſterreich dald wieder mit einer
Hinwendung der Polen zur Regierungsmehrheit und dadurch
mit ſtabileren Verhältniſſen in den inneren Angelegenheiten
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ermöglichen S r h Jgehens gegen tsgefäh Beſtrebungen nW en en und wieſen durchzuführen Sie
brauchte dann auch den ſcharfen Widerſtand gegen das neue

rchten Sie ſtehen mit ihrer Oppoſition inh er ohnehin ſo ziemlich allein da Denn
wie die Deutſchen diesſeits der Leitha werden die

von einem unbedeutenden Flügel der ſich um Ka
geſchart hat abgeſehen mit Energie an der Bündnis

itik feſthalten Jedenfalls iſt die Polenfrage eine der
dringlichſten in Oeſterreich und irgend eine Löſung wird
wohl auch bei den Verhandlungen mit Deutſchland gefunden
worden ſein oder gefunden werden müſſen

Reuerdings verlautet aus Wien daß ähnliche Ab
machungen wie zwiſchen den Mittelmächten unter ſich auch
zwiſchen ihnen und ihren beiden anderen Verbündeten im

ſeien Beſtätigt ſich dies ſo deutet es darauf hin
daß der jetzt beſtehende Vierbund zur dauernden
Einrichtung werden das Bündnis mit Bulgarien und
der Türkei und zwiſchen dieſen Mächten über den Krieg

t
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und man es lieber auf ein Proviſorium in der Dobrudſcha
hat ankommen laſſen Es handelt ſich offenbar darum die
Grundlagen für ein ganz umfaſſendes dauerndes zukünftiges
Freundſchaftsverhältnis zwiſchen den uns verbündeten
Staaten zu ſchaffen durch das die endgültige Sicherung der
Jntereſſengemeinſchaft die wir unter dem Ramen Mittel
europäiſcher Bund zuſammenfaſſen erreicht wird

Das Ganze iſt ein großes Werk und ſchon die kompli
zierte Natur der wirtſchaftlichen Fragen die dabei zu er
Tedigen ſind zeigt daß es nicht von heute auf morgen ge
ſchaffen werden kann Aber es iſt ein Werk das für die
dabei Beteiligten einen hohen Frektor der Sicherung das
ſtellen wird namentlich wenn es gelingt ohne t
eine großzügige Löſung der Wirtſchaftsfragen zu erreichen
die hineinſpielen Es iſt wirklich wirtſchaftlich und politiſch
ein Bund der Verteidigung wie ſich ſchon aus der
Lage der wir wirtſchaftlich nach Friedensſchluß entgegen
ſehen ergibt Und man hat daher mit Recht betont daß
der neue Bund ſich auch in den Rahmen einer Geſellſchaft
der Nationen von der man vor einiger Zeit ſo viel ſprach
hineinfügen laſſe Schafft dieſe Geſellſchaft der Völker
rings um unſere Mauern eine ruhige uns friedliches Leben
gönnende Welt um ſo beſſer Wenn nicht ſo werden wir
künftig nach Weſten und Oſten was ſich auch dort geſtalten
möge auf breiter Baſis uns noch beſſer als bisher behaupten
und wenn es nötig fein ſollte unſeren Friedenswillen
Wnftig beſſer als in der Vergangenheit durchſetzen können

Schwere Strafbeſtimmungen gegen die
Preistreibereiſen

s enp ne
Die neue Ve des Bundesrats gegen Preis

treiberei vom 8 Mai 1918 wird jetzt im Reichsgeſetzblatt und
en hwanzetger veröffentlicht Sie beſtimmt im weſent

Wegen übermäßiger Preisſteigerung wird
mit Gefängnis und mit Geldſtrafe bis zu 200 000 Mark oder
mit einer dieſer Strafen beſtraft

Wer vorſätzlich für Gegenſtände des täglichen Bedarfs
oder des Kriegsbedarfs Preiſe fordert die unter Berück
ſichtigung der geſamten Verhältniſſe einen übermäßi gen
Gewinn enthalten oder ſolche Preiſe ſich oder einem
anderen gewähren oder verſprechen läßt

wer vorſätzlich für die Vermittelung von Geſchäften über Gegenſtände des täglichen Bedarfs oder des
Kriegsbedarfs Vergütu n gen fordert die unter Berück
ſichtigung der geſamten Verhältniſſe einen übermäßigen Ver
dienſt enthalten oder ſolche Vergütungen ſich oder einem
anderen gewähren oder verſprechen läßt

wer Gegenſtände des täglichen Bedarfs oder des Kriegs
bedarfs die von ihm zur Veräußerung erzeugt oder erworben ſind in der Ab cht zurückhält durch ihre Ver
äußerung einen e Gewinn zu erzielen

wer vorſätzlich den Preis für Gegenſtände des täglichen
Bedarfs oder des Kriegsbedarfs durch unlautere Machen
ſchaften insbeſondere Kettenhandel ſteigertIſt die Zuwiderhandlung fahrläſſi geren ſo
iſt auf Gefängnis bis zu einem Jahre und Geldſtrafe bis
zu 50 000 Mark oder auf eine dieſer Strafen zu erkennen

Höchſtpreisüberſchreitung wird ebenfalls mit
Gefängnis und mit Geldſtrafe bis zu 200 000 Mark oder mit
einer dieſer Strafen beſtraft Der Jnhaber eines Betriebs
in dem ein Angeſtellter oder eine ſonſt in dem Betriebe be
ſchäftigte Perſon die ſtrafbare Handlung begangen hat wird
mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldſtrafe bis
zu 50 000 Mark oder mit einer dieſer Strafen beſtraft wenn
er es unter Vernachläſſigung ſeiner Aufſichts
pflicht unterlaſſen hat den Täter von der Begehung der
ſtrafbaren Handlung abzuhalten Dem Jnhaber des Be
triebs ſteht derjenige gleich dem die Leitung oder Beauf
ſichtigung des Betriebs oder eines Teiles desſelben über
tragen iſt

Wünſche für die Anſieölungspolitik
Dem bevölkerungspolitiſchen Ausſchuß des Abgeordneten

hauſes legte der Berichterſtatter Abg Dr Roeſicke
eine Anzahl Entſchließungen vor in denen u awird Vereinheitlichung der Anſiedlungspolitik Sicherſtet

Jung der Anſiedlungstätigkeit in verſtärktem Maße nach
Friedensſchluß Erleichterung der öffentlich rechtlichen ichen
Verhinderung planloſer Güterzertrümmerung und w
lichen Aufkauf kleiner Beſitzu Erhaltung der Beſitzungen

all ür die ili bildu lerne e Kenntniſſe nicht e e
des Arbeiterwohnungsbaus und r von
land für Landarbeiter Vorbereitung für die Unterbringung
der Rückwanderer Vorsereitung und Durchführung der An
erge in den baltiſchen Randſtaaten Berei ent
gung Forderung der 35 rer derung ng der Dezen ſierungde ſeien Acheiter

werden dürfen Das würde es der

dieſe Parteien angekündigt haben vielleicht Amt

S
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Die Frachtraumnot der Feinde
13 Mai Reuter Um weiterhin Material

und Arbeit zu ſparen ſowie um den Frachtraum der für die
Beförderung von Mannſchaften und Munition nach Europa
zur Verfügung ſteht zu vergrößern hat das Kriegshandels

um eine Entſcheidung der Regierungen von
nkreich Jtalien und n bemüht alle

Ausfuhr legen bis den Verfrachtern i en erteilt
werden Die neuen Vorſchriften treten am 15 in Kraft
Nach dieſem Datum we keine Lizenzen mehr gegeben
werden wenn nicht die amtlichen Vertreter der ntenNationen der Anſicht ſind daß die betreffenden Verſchiffu en

weſentlich für das Kriegsprogramm ſind Der neue Plan
befaßt einen internationalen Gerichtshof mit der Ent
ſcheidung von handelspolitiſchen Angelegenheiten und wird
einen unſchätzbaren Ueberblick über die Verteilung der Hilfs
mittel der Vereinigten Staaten unter die mit ihnen ver
bündeten Nationen ermöglichen Die neuen Vorſchriften be
iehen ſich nicht auf Verſchiffungen nach den Kolonien undKeeteltoraten der verbündeten Nationen

britan

Wie die vindictive ausſieht
Berlin 15 Mai Unſer Berichterſtatter ſchreibt uns über

r Beſuch kürzlich bei Oſtende geſunkenen eng
iſchen Kreuzer Vindictive

Der Kreuzer Vindictive der an der Hafeneinfahrt von
Oſtende liegt ohne den Schiffsverkehr auch nur im el
zu behindern oder zu beengen bietet auf ſeiner Oberfläche

ein Bild der Zerſtörung durch Artillerie Wirkung wie
es ſelbſt in dieſem Kriege ſelten iſt Die Boote die an ihn
heranfahren werden an den riſſigen Rändern von Grangt
löchern in ſeiner Panzerung feſtgemacht über eine zerſplitterte
Leiter klimmt man hinauf an Deck liegt alles durch und
übereinander Maſten Schornſteine Sirenen Panzerplatten
Treppen Taue und Trümmer aller Art deren Herkunft und
Beſtimmung nicht mehr zu erkennen iſt Auf der einen Seite
an man noch die Ueberbleibſel von zwei Holzſtegen die

t beim er Beſuch der Vindictive vor Zeebr
m Landen des Häufleins dienten den damals ein ſchnelles
tiges Ende bereitet wurde Jetzt hängen die Anſätze der

Brückenſtege hilflos herab Alles was hier umherliegt iſt
völlig zerſchoſſen von Volltreffern ſchwerer Kaliber umge
ſtürzt und durch zahlloſe Splitter ſiebartig durchlöchert Zwi
ſchen all dieſen Trümmern trifft man noch auf die Blutſpuren
der faſt reſtlos aufgeriebenen Beſatzung Die Toten des
Vindictive darunter der aus dem verwüſteten Kommando

ſtand geborgene Kapitän erhielten ein ehrenvolles Begräb
nis Die vergebliche Opferung dieſer tapferen Seeleute er
höht noch den Eindruck der Ergebnisloſigkeit des Unter
nehmens Selbſt jeder feindliche Flieger der ſich in den
größten Höhen durch unſere Sperrzone wagt müßte erkennen
daß die breite Einfahrt des Hafens frei geblieben iſt wäh
rend mehrere kleinere Schiffe neben der Vindictive lagen
paſſierten größere die Einfahrt gleichzeitig ſie können anein
ander vorbeifahren und einander ausweichen ohne durch den
an der Seite liegenden Kreuzer in ihrer r r
beeinträchtigt zu werden Wenn jetzt der Frieden geſchloſſen
würde könnten noch heute Ueberſeedampfer beliebiger Größe
im Hafen von Oftende ein und ausfahren Unſere durch den

Ueberrumpeln der Eng

h alen hen e m nbatterien deren rer und Wirkung die Vindictiwe
jeden weiteren Anſchlag des Feindes zu ver

n n

Deutſch engliſcher Gefangenen Austauſch
Amſterdam 15 Mai Jm Oberhaus ſagte Lord Newton

hinſichtlich des franzöſiſch deutſchen Abkommens über den
Austauſch von Gefangenen die britiſche Regierung würde die
Frage von neuem erwägen Newton betonte daß ſelbſt wenn
die Engländer ein Abkommen mit dem Feinde über den Aus
tauſch erreichten die wirkliche Durchführung ſo lange Zeit in
Anſpruch nehmen würde daß der etwaige Einfluß auf den
in R e von beſonderer Bedeutung auf beträchtliche Zeit
ein könnte

Gegenſeitige engliſch franzöſiſche
Beſchuldigungen

Berlin 15 Mai Die gefangenen Engländer und Fran
zoſen aus den Gefechten in der Kemmelgegend ſchieben ſich
gegenſeitig die Schuld am Verluſte des Kemmel und
an den weiteren Mißerfolgen zu Ein gefangener Engländer
erklärte er habe einen franzöſiſchen Soldaten verprügelt
wegen deſſen Behauptung die Franzoſen ſeien von den Eng
ländern im Stiche gelaſſen worden Ein anderer Engländer
ſchien ein ſchlechtes Gewiſſen zu haben als er ſich unter

uchen über die Behauptung der Franzoſen beſchwerte die

e n ſeien wie die Haſen weggelaufenEr ſetzte hinzu von den 140 Mann ſeiner Kompagnie ſeien
nur ſieben übrig geblieben Die franzöſiſchen Gefangenen
ſind gegen aufs tiefſte erbittert über die Un verſchämt
heit der nder mit der dieſe es wagten die
Schuld an allen Mißerfolgen grundſätzlich und immer wieder
den Franzoſen aufzuhalſen die doch tatſächlich nur eingeſetzt
und geopfert worden ſeien um die engliſche Armee zu retten
Derartige Klagen ſind auch wieder von den Gefangenen aus
den neueſten ten in Flandern ſowohl von Franzoſen
als von Engländern zu hören So erklärt B eine 2
Gefangener eines Bed R und eines YorkR die am 8 Mai
eingebracht wurden daß das Gelingen des letzten n
Angriffs allein der Nachläſſigkeit der Franzoſen zuzuſchrei n
ſei Die franzöſiſche Nachbardiviſion ſei natürlich wieder
durchbrochen worden und die Verluſte der r Truppen
ätten daraufhin 50 r betragen Ueber die ſchweren

luſte äußert ſich ein Angehöriger eines pool R dahin
daß bereits Ende April die 30 engliſche Diviſion in eine
Brigade umgewandelt werden mußte da der Menſchenmangel
u groß war und kein Erſatz eintraf Auch am 8 Mai wieder

das Bataillon von 450 Mann über 200 verloren

Zurückführung der flanöriſchen Einwohner
Berlin 15 Mai Seit durch die Aben deutſchen Schlacht

erfolge in Flandern die Räumu ens srnungen dadurch das unmittelbar hinter den Hefechts
ude dem Hauptfeuer derr entrückt unrde Konnte S eits n

ng

emer

ſGranen Maße möglich Das engliſche
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daran gegangen werden die flandriſ inwohner

nur in ſehr be
rtilleriefeuer hat

und Gehöfte auch wenn ſie nicht von deut
ru beſetzt waren dem Erdboden gleich gemacht

die Heftigkeit der engliſchen Beſchießung die abziehenden Ein
ner in der Regel an der Mitnahme ihrer Habe verhindert

hatte und dieſe dann ſpäter durch die engliſchen Beſchießungen
und dadurch verurſachten Brände der Vernichtung anheim
fiel hat jetzt die deutſche Verwaltung bereitwilligſt einge

um die Rückwanderer zunächſt wenigſtens mit dem
tigſten zu verſehen

Unſere erfolgreiche Unternehmung
bei Braye Corbie

Die im Heeresbericht vom 15 Mai erwähnte Unter
nehmung beiderſeits der Straße Braye Corbie hatte vollen
Erfolg Wir ſchoben hier unſere Linien vor Der Gegner
erlitt bei ſeinem zähen Widerſtand außerordentlich ſchwere
Verluſte Am Vormittage ſetzte er in en Kilometer Breite
zum Gegenangriff an Jndes ſchon ſeine Bereitſtellungen
wurden von dem deutſchen zuſammengefaßten Vernichtungs
feuer faſt zerſchlagen ſo daß der Angriff nicht voll zur Durch
führung kommen konnte Am Nachmittage brach ein zweiterſtarker Vorſtoſ unter großen Feindesopfern im deutſchen Feue

ammenzuf Die Engländer haben beiderſeits der Straße Braye

Corbie letzthin wiederholt die Auſtralier vorgehetzt deren
Angriffe jedesmal ergebnislos verliefen Der erfolgreiche
deutſche Vorſtoß an dieſer Stelle und die kurz darauf anheben
den ſtarken nutzloſen Gegenangriffe haben England beſonders
viel Blut gekoſtet

Die Furcht vor einem neuen deutſchen
Schlage

Die Neuen Züricher Nachrichten melden aus Paris
Wihrend geſtern noch die Blätter einſtimmig der Anſicht Aus
druck gaben daß die Deutſchen die Partie verloren hätten
iſt man einigermaßen überraſcht von den ſich mehrenden Mel
dungen daß die deutſche Armeeleitung im Be
griff ſei zu einem großen Schlag auszuholen
Anſcheinend ſind ſo ſchreibt Homme Libre Vorberei
tungen zu einer höchſten Anſtrengung im Gange Alle
Alliierten verſtehen ſehr wohl die Schwere der gegenwärtigen
Stunde

Das Urteil im Prozeß Bonnet Rouge
Paris 16 April Havas Jm Prozeß des Vonnet

Rouge wurde Du val zum Tode verurteilt Marion er
hielt 10 Jahre Zwangsarbeit Landau 8 Jahre Goldsky
8 Jahre Zwangsarbeit verbunden mit militäriſcher Degra
dation Joucla 5 Jahre Zwangsarbeit Leymare wurde zu
2 Jahrne Gefängnis und 1000 Franken Geldſtrafe und
Vercaſſon zu 2 Jahren Gefängnis und 5000 Franken unter
gleichzeitiger Bewilligung von Strafaufſchub verurteilt

Auch Sſaſanow in unſere Hände
gefallen

Berlin 16 Mai Nach franzöſiſchen Blättern ſoll des
frühere ruſſiſche Miniſter Sſaſanow in der Krim von den
Deutſchen verhaftet worden ſein

Das Erbrecht in Rußland abgeſchafft
Moskau 15 Mai Meldung der Petersburger Telegr

Agentur Am dritten Mai beſchloß der Rat der Volks
kommiſſare die Abſchaffung des Erbrechtes Nach dem Tode
des Erblaſſers wird der bewegliche und unbewegliche Beſitz
Eigentum des Staates

Die Ausbildung des polniſchen hHeeres
Berlin 15 Mai Von zuſtändiger Seite geht uns die

Nachricht zu daß entgegen allen anderslautenden Mit
teilungen welche in den letzten Tagen durch die Preſſe gingen

nur o zutriffte Ausbildung iſt mit Rückſicht auf das geringe
Ausbildungsperſonal vorläufig nur eine friedens
mähßige von irgendeiner Verwendung kann daher
keine Rede ſein Die Frage der Rekrutierung iſt noch
nicht entſchieden

Rumäniſche Lieferungen an Deutſchland
Wie aus Breslau wo man infolge des umfang

reichen Grenzhandels über die Einfuhrverhältniſſe gewöhn
lich gut unterrichtet iſt berichtet wird meldet der dortige

daß demnächſt aus Rumänien vorausſichtlich
150 000 Schafe und etwa 50 000 Schweine in allmählicher
Lieferung nach Deutſchland gelangen werden Mit der Auf
bringung dieſer Viehmengen in Rumänien iſt bereits be
onnen worden Vorausſichtlich dürften auch umfangreichFfe rdelieferungen aus Rumänien nach Deutſchland

einſetzen Aus der neuen Ernte Rumäniens werden
ſ2 ngsweiſe 400 000 To Weizen Mais Hülſen
rüchte und Futtermittel im Juli und Auguſt

Deutſchland zugeführt werden Die Zuführen werden auf
dem Donauwege erfolgen

Miniſterrücktritt in Jtalien
Rom 16 Mai Wie die Agenzia Stefani meldet wur

den geſtern die Rücktrittgeſuche des Munitionsmini
ſt er s Dallolio und des Transportminiſters BVianchi
angenommen Senator Vialla wurde zum Transportminiſter
ernannt Kriegsminiſter Zupelli hat vorläufig das Mini
tionsminiſterium übernommen

Die Käſakarte in der Schweiz
16 Mai Auch im Lande des Emmentalers wird

Allerdings iſt dies

u viele Dö

der Käſe nunmehr rationiert werden Durch eine Verfügung
des Volkswirtſchaftsdepartements gilt der in
der hergeſtellte oder in ſie rte e als beund es wird vom I Juni an die Käſekarte ein

Kopf im Monat das geringe Quankum
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